
94 Chemieprogramm zwingt alle zu großer Aktivität

Vertrauen unserer Werktätigen ist gewachsen. Es werden mehr wertvolle Vor­
schläge gemacht. Gleichzeitig wächst die Anzahl der Kandidaten.

Es wäre aber Schönfärberei, wollten wir behaupten, daß in allen Partei­
gruppen des Kombinats eine gleich gute Parteiarbeit geleistet wird. Das unter­
schiedliche Niveau ist in der Hauptsache darauf zurückzuführen, daß die Leitung 
der BPO und die Leitungen der Abteilungsparteiorganisationen der Entwick­
lung eines selbsttätigen politischen Lebens in den Parteigruppen in der Ver­
gangenheit noch zuwenig Beachtung geschenkt haben. Dieses Versäumnis 
müssen wir in Zusammenhang mit der Neuwahl der Parteigruppenorganisatoren 
und ihrer Stellvertreter aufholen, indem die Erfahrungen der guten Partei­
gruppen auf alle anderen übertragen werden. Sie müssen das leitende Zentrum 
der Parteiarbeit in den jeweiligen Produktions- und Verwaltungsbereichen sein. 
Die Leitung der BPO untersuchte, warum ein Teil der Parteigruppen dieser Auf­
gabe nicht gerecht wird. Dabei stellte es sich heraus, daß die Zusammenarbeit 
zwischen Abteilungsparteiorganisation und Abteilungsgewerkschaftsleitung, 
zwischen Parteigruppe und Gewerkschaftsgruppe nicht überall möglich ist, weil 
einfach die organisatorischen Voraussetzungen fehlen. Es gibt solche Erschei­
nungen, daß in einem Bereich eine Abteilungsgewerkschaftsleitung und drei 
Abteilungsparteiorganisationen arbeiten oder auch umgekehrt. Diese ungenü­
gende Übereinstimmung der Verantwortungsbereiche hemmt die allseitige Ver­
wirklichung der führenden Rolle der Partei. Es wurde deshalb festgelegt, daß die 
Bereiche der Abteilungsgewerkschaftsleitungen, der FDJ-Gruppen und der 
Abteilungsparteiorganisationen bei den nächsten Wahlen der Partei-, der Ge­
werkschafts- und der FDJ-Leitungen angeglichen werden.

Im Leben des Betriebes spielen auch die ökonomischen Konferenzen eine 
wichtige Rolle. Sie helfen entscheidend mit, die Arbeiter in die Leitung der Pro­
duktion einzubeziehen. Nach der Chemiekonferenz hielten wir eine ökonomische 
Konferenz ab, auf der ein Entwurf zur Entwicklung unseres Kombinats bis zum 
Jahre 1965 zur ersten Beratung vorgelegt wurde. An dieser Konferenz nahmen 
500 Delegierte und Gäste, sämtliche Mitglieder der Leitung der BPO und alle 
Sekretäre der Abteilungsparteiorganisationen teil. In der Diskussion sprachen 
25 Arbeiter, Angestellte und Angehörige der Intelligenz und unterbreiteten 
wertvolle Anregungen, Vorschläge und Verpflichtungen. Die Konferenz beschloß 
ein Arbeitsprogramm. Dieses wird gegenwärtig in allen Betrieben und Abtei­
lungen mit den Werktätigen beraten. In einer Aussprache der Leitung der BPO 
und der Werkleitung mit den Angehörigen der Intelligenz machten sie weitere 
wertvolle Vorschläge, wie z. B. zur Einführung des Vierfachspinnens in der 
Perlonproduktion, des Großdüsenspinnens in der Zellwolleproduktion zur Er­
weiterung der Sortimente und zur Vereinfachung der Lanonfaserproduktion u. a.

Eine Gesamtmitgliederversammlung wird den ergänzten Entwurf des 
Aktionsprogramms gründlich durcharbeiten und als das Programm der Partei­
organisation zur Entwicklung des Kombinats Vorschlägen. Nach einer weiteren 
Aussprache in allen Betrieben und Abteilungen soll dieses Aktionsprogramm zu 
einer Sache der gesamten Belegschaft gemacht werden. Diese umfangreiche, mit 
den zu erfüllenden ökonomischen Hauptaufgaben verbundene politische Massen­
arbeit verbindet die Parteilosen noch fester mit der Partei und trägt entschei­
dend dazu bei, unser Programm mit Leben zu erfüllen und zu verwirklichen.
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